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(54) Vorrichtung zur Durchführung eines Druckplattenwechsels an einem Formzylinder einer 
Druckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Durchführung eines Druckplattenwechsels an einem
Formzylinder einer Druckmaschine, mit einem mehrere
Rollen (14) aufweisenden Wälzelement (13) zum An-
drücken mindestens einer Druckplatte an den Formzy-
linder beim Druckplattenwechsel. Erfindungsgemäß er-

streckt sich parallel zum Wälzelement (13) eine mehrere
Ausrichtelemente (16) tragende Leiste (15), wobei zwi-
schen jeweils zwei benachbarten Ausrichtelementen
(16) jeweils eine Druckplatte vor dem Spannen derselben
in einem Spannkanal des Formzylinders registerhaltig
ausrichtbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Durchführung eines Druckplattenwechsels an einem
Formzylinder einer Druckmaschine gemäß dem Ober-
begriff des Anspruchs 1.
[0002] Die DE 44 40 239 C2 offenbart eine als Wälz-
element ausgebildete Vorrichtung zur Durchführung ei-
nes Druckplattenwechsels an einem Formzylinder einer
Druckmaschine. Das dort offenbarte Wälzelement dient
beim Druckplattenwechsel dem Andrücken einer flexi-
blen Druckplatte an den Formzylinder eines Druckwerks
einer Druckmaschine. Das Wälzelement gemäß DE 44
40 239 C2 verfügt über mehrere in Längsrichtung des
Formzylinders angeordnete, einzeln an den Formzylin-
der anstellbare Rollen, wobei mindestens eine erste Rol-
le bei der Montage der Druckplatte und mindestens eine
zweite Rolle bei der Demontage der Druckplatte im Be-
reich der Druckplatte an den Formzylinder anstellbar ist.
Mit dem Wälzelement gemäß DE 44 40 239 C2 ist zwar
ein exaktes Andrücken der Druckplatte an den Formzy-
linder beim Druckplattenwechsel möglich, die Vorrich-
tung nach dem Stand der Technik erlaubt jedoch keine
exakte Ausrichtung der Druckplatte relativ zum Formzy-
linder.
[0003] Aus der DE 10 2004 022 083 B3 ist eine Vor-
richtung zur Durchführung eines Druckplattenwechsels
an einem Formzylinder einer Druckmaschine bekannt,
die zu beiden Seiten des mehrere Rollen aufweisenden
Wälzelements jeweils ein Ausrichtelement aufweist, um
eine zu spannende Druckplatte beim Druckplattenwech-
sel relativ zum Formzylinder auszurichten. Die Ausrich-
telemente weisen dabei einen Greifer und ein mit dem
Greifer zusammenwirkendes Klemmstück auf, wobei ei-
ne zu spannende Druckplatte zwischen dem Greifer und
dem Klemmstück einklemmbar ist.
[0004] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde, eine neuartige Vorrich-
tung zur Durchführung eines Druckplattenwechsels an
einem Formzylinder einer Druckmaschine zu schaffen.
[0005] Dieses Problem wird durch eine Vorrichtung zur
Durchführung eines Druckplattenwechsels an einem
Formzylinder einer Druckmaschine gemäß Patentan-
spruch 1 gelöst.
[0006] Erfindungsgemäß erstreckt sich parallel zum
Wälzelement eine mehrere Ausrichtelemente tragende
Leiste, wobei zwischen jeweils zwei benachbarten Aus-
richtelementen jeweils eine Druckplatte vor dem Span-
nen derselben in einem Spannkanal des Formzylinders
registerhaltig ausrichtbar ist.
[0007] Mit der erfindungsgemäßen Vorrichtung kön-
nen gleichzeitig mehrere Druckplatten vor dem Spannen
derselben auf dem Formzylinder registerhaltig relativ
zum Formzylinder ausgerichtet werden. Weiterhin ist die
erfindungsgemäße Vorrichtung konstruktiv einfach und
mit relativ geringen Kosten realisierbar.
[0008] Vorzugsweise sind der Leiste, die dem Wälze-
lement vorgelagert ist, mindestens zwei Zentrierstifte zu-

geordnet, die zur Ausrichtung der Leiste und damit der
Ausrichtelemente relativ zum Formzylinder in entspre-
chende Ausnehmungen des Formzylinders einführbar
sind.
[0009] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung erstrecken sich zwischen benachbarten Ausrich-
telementen Niederhalteelemente, wobei mit jedem Nie-
derhalteelement eine an den entsprechenden Ausricht-
elementen registerhaltig auszurichtende und im Spann-
kanal des Formzylinders zu spannende Druckplatte beim
Druckplattenwechsel niederhaltbar ist.
[0010] Dann, wenn zum Druckplattenwechsel die Lei-
ste und damit die Ausrichtelemente relativ zum Formzy-
linder ausgerichtet sind, weist eine Unterkante der Nie-
derhalteelemente einen Abstand von einer Oberfläche
des Formzylinders auf, der größer ist als die Dicke einer
Druckplatte, sodass eine Druckplatte zwischen einem
Niederhalteelement und dem Formzylinder eingefädelt
und in Richtung aus die entsprechenden Ausrichtele-
mente bewegt werden kann, und eine Unterkante der
Leiste weist einen Abstand von einer Oberfläche des
Formzylinders auf, der kleiner ist als die Dicke der Druck-
platte, sodass die Druckplatte zwischen der Leiste und
dem Formzylinder nicht eingefädelt werden kann.
[0011] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ein Ausführungsbeispiel der Er-
findung wird, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: eine erfindungsgemäße Vorrichtung zur
Durchführung eines Druckplattenwechsels an
einem Formzylinder einer Druckmaschine zu-
sammen mit einem Formzylinder in perspekti-
vischer Ansicht von oben;

Fig. 2: die Anordnung der Fig. 1 in Vorderansicht; und

Fig. 3: einen Ausschnitt aus der Vorrichtung der Fig.
1 in perspektivischer Ansicht von unten.

[0012] Fig. 1 bis 3 zeigen unterschiedliche Ansichten
einer erfindungsgemäßen Vorrichtung 10 zur Durchfüh-
rung eines Plattenwechsels an einem Formzylinder einer
Druckmaschine, wobei Fig. 1 und 2 die erfindungsgemä-
ße Vorrichtung 10 zusammen mit einem Formzylinder
11 zeigen.
[0013] Der Formzylinder 11 verfügt im gezeigten Aus-
führungsbeispiel an zwei sich im Wesentlichen diametral
gegenüberliegenden Abschnitten über jeweils einen
Spannkanal 12 (siehe Fig. 1), um so in Umfangsrichtung
des Formzylinders 11 gesehen zwei Druckplatten hinter-
einander auf demselben zu spannen. Im gezeigten Aus-
führungsbeispiel verfügt der Formzylinder 11 über eine
axiale Breite, die es ermöglicht, in Axialrichtung des
Formzylinders 11 gesehen vier Druckplatten nebenein-
ander zu spannen. Der in Fig. 1 und 2 dargestellte Form-
zylinder ist demnach als sogenannter 4/2-Formzylinder
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ausgebildet, es können auf demselben demnach in Axi-
alrichtung gesehen vier Druckplatten nebeneinander und
in Umfangsrichtung gesehen zwei Druckplatten hinter-
einander gespannt werden.
[0014] Die erfindungsgemäße Vorrichtung 10 verfügt
über ein Wälzelement 13 (siehe Fig. 3), wobei das Wäl-
zelement 13 mehrere Rollen 14 aufweist, die dem An-
drücken von zu spannenden Druckplatten an den Form-
zylinder 11 beim Druckplattenwechsel dienen. Die Aus-
gestaltung eines solchen Wälzelements 13 ist dem hier
angesprochenen Fachmann geläufig und bedarf keiner
weiteren Erläuterung.
[0015] Neben dem Wälzelement 13 verfügt die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung 10 über eine sich parallel zum
Wälzelement 13 erstreckende Leiste 15, wobei die Leiste
15 mehrere Ausrichtelemente 16 trägt. Gemäß Fig. 2
trägt die Leiste 15 im gezeigten Ausführungsbeispiel ins-
gesamt fünf Ausrichtelemente 16. Zwischen jeweils zwei
benachbarten Ausrichtelementen 16 ist jeweils eine
Druckplatte vor dem Spannen derselben in einem
Spannkanal 12 des Formzylinders 11 registerhaltig rela-
tiv zum Formzylinder 12 ausrichtbar. Dabei ist die Leiste
15, welche die mehreren Ausrichtelemente 16 trägt, dem
Wälzelement 13 vorgelagert.
[0016] Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist der Leiste
15 an jedem Ende jeweils ein Zentrierstift 17 zugeordnet.
Die Zentrierstifte 17 dienen der Ausrichtung der Leiste
15 und damit der Ausrichtelemente 16 relativ zum Form-
zylinder 11, wobei hierzu die Zentrierstifte 17 in entspre-
chende Ausnehmungen 18 des Formzylinders 11 ein-
führbar sind.
[0017] Neben dem Wälzelement 13 und der die Aus-
richtelemente 16 tragenden Leiste 15 verfügt die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung 10 weiterhin über Niederhal-
teelemente 19. Zwischen jeweils zwei benachbarten
Ausrichtelementen 16 erstreckt sich jeweils ein Nieder-
halteelement 19, wobei mit jedem Niederhalteelement
19 eine an den entsprechenden Ausrichtelementen 16
registerhaltig auszurichtende Druckplatte beim Druck-
plattenwechsel niederhaltbar ist.
[0018] Dann, wenn die Vorrichtung 10 über die der Lei-
ste 15 zugeordneten Zentrierstifte 17 relativ zum Form-
zylinder 11 ausgerichtet ist, weist eine Unterkante der
Niederhalteelemente 19 von einer Oberfläche des Form-
zylinders 11 einen Abstand auf, der größer ist als die
Dicke einer Druckplatte, sodass eine Druckplatte zwi-
schen einem Niederhalteelement 19 und dem Formzy-
linder 11 eingefädelt und in Richtung auf die seitlich ne-
ben dem jeweiligen Niederhalteelement 19 positionierten
Ausrichtelemente 16 bewegt werden kann. Hierbei weist
eine Unterkante der Leiste 15 einen Abstand von der
Oberfläche des Formzylinders auf, der kleiner ist als die
Dicke der Druckplatte, sodass die Druckplatte zwischen
der Leiste 15 und dem Formzylinder 11 nicht eingefädelt
werden kann.
[0019] Im gezeigten Ausführungsbeispiel sind die Aus-
richtelemente 16 als quaderförmige Klötzchen ausge-
führt. Der registerhaltigen Ausrichtung einer Druckplatte

dienenden Seitenwände 20 (siehe insbesondere Fig. 3)
weisen eine Phase auf, über die eine Druckplatte regi-
sterhaltig ausgerichtet werden kann.
[0020] Die der registerhaltigen Ausrichtung einer
Druckplatte dienenden Seitenwände 20 sind dabei ge-
mäß Fig. 3 vorzugsweise in zwei Abschnitte unterteilt,
nämlich in einen ersten, angephasten und einen zweiten,
unangephasten Abschnitt. Die ersten, angephasten Ab-
schnitte der Seitenwände 20 stehen in der Projektion ge-
genüber einem Spannkanal des Formzylinders 11 vor,
die zweiten, unangephasten Abschnitte der Seitenwän-
de 20 hingegen fallen in der Projektion in den Spannkanal
des Formzylinders 11.
[0021] Dann, wenn eine Druckplatte nach dem Aus-
richten an den ersten, angephasten Abschnitten der Sei-
tenwände 20 in den Bereich der zweiten, unangephasten
Abschnitte der Seitenwände 20 der Ausrichtelemente 16
gelangt, kann die Druckplatte im registerhaltig ausgerich-
teten Zustand mit einem Ende derselben in den entspre-
chenden Spannkanal des Formzylinders 11 einfallen und
in demselben gespannt werden. Zum Spannen einer
Druckplatte in einem Spannkanal ist in denselben eine
Spanneinrichtung integriert, die dem hier angesproche-
nen Fachmann geläufig ist und keiner näheren Erläute-
rung bedarf.
[0022] Vorzugsweise sind die Ausrichtelemente 16 als
Piezoelemente ausgeführt. Derartige Piezoelemente
können gesteuert über einen Leitstand in ihrer äußeren
Form bzw. Geometrie angepasst bzw. verändert werden,
um so eine Registeranpassung zur Minimierung eines
sogenannten Fan-Out-Effekts zu gewährleisten.
[0023] Gemäß Fig. 1 und 2 ist die erfindungsgemäße
Vorrichtung 10 über Tragelemente 21, die zu beiden Sei-
ten der Vorrichtung 10 positioniert sind, an abgewinkel-
ten Befestigungselementen 22 fixiert, wobei die Vorrich-
tung 10 über an den Befestigungselementen 22 angrei-
fende Streben 23 an einem Gestell der Druckmaschine
befestigt bzw. gelagert ist.

Bezugszeichenliste

[0024]

10 Vorrichtung
11 Formzylinder
12 Spannkanal
13 Wälzelement
14 Rolle
15 Leiste
16 Ausrichtelement
17 Zentrierstift
18 Ausnehmung
19 Niederhalteelement
20 Seitenwand
21 Tragelement
22 Befestigungselement
23 Strebe
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Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Durchführung eines Druckplatten-
wechsels an einem Formzylinder einer Druckma-
schine, mit einem mehrere Rollen aufweisenden
Wälzelement zum Andrücken mindestens einer
Druckplatte an den Formzylinder beim Druckplatten-
wechsel, dadurch gekennzeichnet, dass sich par-
allel zum Wälzelement (13) eine mehrere Ausricht-
elemente (16) tragende Leiste (15) erstreckt, wobei
zwischen jeweils zwei benachbarten Ausrichtele-
menten (16) jeweils eine Druckplatte vor dem Span-
nen derselben in einem Spannkanal des Formzylin-
ders registerhaltig ausrichtbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Leiste (15) mindestens zwei
Zentrierstifte (17) zugeordnet sind, die zur Ausrich-
tung der Leiste (15) und damit der Ausrichtelemente
(16) relativ zum Formzylinder (11) in entsprechende
Ausnehmungen (18) des Formzylinders einführbar
sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ausrichtelemente (16) an
der registerhaltigen Ausrichtung einer Druckplatte
dienenden Seitenwänden (20) eine Phase aufwei-
sen.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die der registerhaltigen Ausrichtung
einer Druckplatte dienenden Seitenwänden (20) der
Ausrichtelemente (16) in zwei Abschnitte unterteilt
sind, nämlich in einen ersten, angephasten Ab-
schnitt und zweiten, unangephasten Abschnitt, wo-
bei die ersten, angephasten Abschnitte in der Pro-
jektion gegenüber dem Spannkanal des Formzylin-
ders vorstehen und die zweiten, unangephasten Ab-
schnitte in der Projektion in den Spannkanal des
Formzylinders fallen.

5. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die
Ausrichtelemente (16) als Piezoelemente ausgebil-
det sind, deren äußere Form gesteuert über einen
Leitstand anpassbar bzw. veränderbar ist.

6. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 5, gekennzeichnet durch sich zwischen
benachbarten Ausrichtelementen (16) erstreckende
Niederhalteelemente (19), wobei mit jedem Nieder-
halteelement (19) eine an den entsprechenden Aus-
richtelementen (16) registerhaltig auszurichtende
und im Spannkanal des Formzylinders (11) zu span-
nende Druckplatte beim Druckplattenwechsel nie-
derhaltbar ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-

zeichnet, dass dann, wenn zum Druckplattenwech-
sel die Leiste (15) und damit die Ausrichtelemente
(16) relativ zum Formzylinder (11) ausgerichtet sind,
eine Unterkante der Niederhalteelemente (19) einen
Abstand von einer Oberfläche des Formzylinders
(11) aufweist, der größer ist als die Dicke einer
Druckplatte, sodass eine Druckplatte zwischen ei-
nem Niederhalteelement (19) und dem Formzylinder
(11) eingefädelt und in Richtung aus die entspre-
chenden Ausrichtelemente (16) bewegt werden
kann, und eine Unterkante der Leiste (15) einen Ab-
stand von der Oberfläche des Formzylinders (11)
aufweist, der kleiner ist als die Dicke der Druckplatte,
sodass die Druckplatte zwischen der Leiste (15) und
dem Formzylinder (11) nicht eingefädelt werden
kann.

8. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die
mehrere Ausrichtelemente (16) tragende Leiste (11)
dem Wälzelement (13) vorgelagert ist.
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